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Reorganisation des Wiener Stadtbauamtes .Durch eine Ver - ¬
fügung des Bürgermeisters Dr .Weiskirchner aus denletzten ,

Tagenwerdensämtliche Verwaltungs- Angelegenheitentechni¬
scher Natur aus dem Geschäftsbereiche des WienerMagistra¬

tes ausgeschiedenunddemStadtbauamte )zurselbstständigen
Behandlungüberwiesen .Hiedurch wird bei derWiener
Gemeindeverwaltung auf technischem Gebiete eine Reform
zu Endegeführt ,die der Bürgermeister bereits vorlängerer
Zeit angebahnt hat ,als er im Vorjahre das Teferat des
Magistrates über die Angelegenheiten der Strassenpflege ,

der Kehrichteinsammlungunddes städtischenFuhrwerksbe-¬
triebesunmittelbardemStadtbauamteübertrug .Durchdie
jüngste Verfügung des Bürgermeisters wird dembeamteten
Technikerim Rahmender GemeindeverwaltungderHauptstadt
jene Stellungeingeräumt ,welchedie Technikershhaftin
Oesterreichfür ihre Angehörigen,die imöffentlichen

Dienstestehen ,schonseit langerZeit in Anspruchnimmt.
Der technische Stachverständige im Dienste derGemeinde
Wien wird demnach fürderhin in Angelegenheiten seines
Fachwissens nicht mehr bloss auf die AbgabevonGutachten

beschränktsein ,sondernaismagistratischerReferentun¬
mittelbarberichtenundselbstentscheiden .Hiedurchwird
die Geschäftsführung in solchem Angelegenheiteneine
wesentlicheBeschleunigungundVereinfachungerfahren.

Zur Behandlungder mit den technischenAgendenver - ¬
bundenenRechtsangelegenheitenlaufenderArtwerdender
Stadtbauamts - Direktionständig rechtskundigeBeamte
zugeteilt werden .EineAnzahlStadtbauamtsbeamtewirdvom
Bürgermeisterin dasGremiumderMagistratsräteentsendet

werden .

. - .- .- .-.-.—.—.—
DasFinquartierungsamtderStadtWienbefindetsichab

19 .Juli imRathause ,1 .BezirkFelderstrasse1 ,6 .Stiege ,
Hochparterre .

- . -- . - .- -- .-—
Aus dem Rathause .Der Stadtrat tritt in der kommendenWoch

anDonnerstagundFreitagzuSitzungenzusammen.
- . - - - - - —- - ¬

DieGenossenschaftderPferdefleischhauerundPferdefleisch
verschleisser ,Wien ,17 .Hormayergasse37 teilt mit ,
dass die Amtsstunden ab 22 .Juli nicht mehr Dienstag und

Donnerstag ,sondernMontagundDonnerstagvon4 bis 6Uhr
nachmittags sind .
Vonder Strassenbahn .DerStadtrat hat für dieErneuerung
undUmlegungdesDoppelgleisesin derJosefstädterstrasse
zwischenAlbertgasseundBlindengasseundfür dieEr- ¬

neuerungder vomlinken Gleise derHeiligenstädterstrasse
zur DöblingerstrasseführendenAbzweigweicheunddes
anschliessendenGleisbodensdieKostenimBetragvon
127 . 000Kronengenehmigt.

. - .- .—.- .- ¬

EinsiedezuckerfürHumanitätsanstalten.UmjenenPersonen,
welchein Humanitäts -Wohltätigkeitsanstalten ,

Klöstern ,Erziehungsinstituten ,etz ,verpflegtwerden ,
unddaher keine Zuckerkartenerhalten ,denBezug
desFinsiedezuckerszuermöglichen,werdendengenannten
Anstaltenüber Weisungdes Volksernährungsamtesüberihr
Verlangen ,Zuckerbezugsscheinefür Obstverwertung"
ausgestellt .Anstalten ,diediesenZuckerbeziehenwollen,
habenihrenAnspruchunterNachweisungderZahlderbei
ihnenimJuni . J .durchschnittlichimTageverpflgeten
Personenbei denzuständigenmagistratischenBezirksamte
in der Zeit von Dienstag ,23 .bis Mittwoch .31während

derüblichenAmtsstundengeltendzumachen.
- . - - ¬

Kartoffelabgabe .Die auf den Kopfentfallende Wochenmengevon
Kartoffeln wird für die kommendeWochemit .kgfestgesetzt .

Die Abgabegeschieht gegen Abtrennungdes ganzenWochenab¬
schnittes Ader neuengrüngedrucktenKartoffelkarte .Zunächst
werdengegenAbtrennungdes AAbschnittss jeneBezirke
beliefert werden ,welchen wegen Zufuhrsstockungen in der Vor - ¬

wochekeineKartoffelnzugewiesenwerdenkonnten.Dieübrigen
BezirkekommendannnachMassgabeder ZufuhrenderReihe
nach zur Belieferung .Die Abgabetagefür dieeinzelnen
Bezirkewerdenin denTagesblätternveröffentlichtwerden.
DieKartoffelkartenbesitzerhabensich imLaufederkommenden
Wochebei einer städtischenKartoffelabgabestelleoderbei
einer mit der Kartoffelabgabe betrautenKonsumentenorganisa¬
tionzumBezugeanzumelden.DieWahlderAbgabestellesteht
frei ,dochwird empfohlen ,bei der bisherigenAbgabestelle
zu bleiben .DerVorgangder Bezugsanmeldungist derselbewie
bei der altenKartoffelkarte .

ZurVerhaftungdesJosefAdametz .DieheutigenTagesblätter
briggendie Mitteilungvonder Verhaftungdes JosefAdametz,
welcher beschuldigt wird ,mit demGemüseder Stadt Wien
grössere Betrügereien verübt und dadurch die GemeindeWien
schwer geschädigt zu haben .Ferner wird ihm die Eälschung

von Transportscheinen im Grossen zur Last gelegt .Hiezu wird

berichtet :
DieGemeindeWienhat mit Josef AdametzeinenVertrag

abgeschlossen ,demzufolgeer verpflichtet ist ,fürdie
GemeindeWienAnbauverträgeüberKarotten ,Frühkrautund
MairübemitLandwirtenderpolitischenBezirkeKolin ,Caslau,
Kuttenberg,Neubydzow,PardubitzundBodiebradabzuschliessen
und die Ernte zu übernehmen und zu bezahlen und an die Ge¬

meindeWienabzuliefern .EineMindestmengevon500Waggons
à 10 . 000kg ist vonihmgarantiert mit einemPönalevon1000
Kronen für jeden nicht zur Ablieferung gelangenden Waggon .

DieSämereienwurdenihmvonder GemeindeWienunterHaftung
desSamenlieferantenbeigestellt .UeberdieVertrauenswürdig-¬
keit und Anständigkeit des Adametz wurden vømVertragsabschlus

Informationenbei der Länderbankengeholt ,welchegünstiglau - ¬
teten .AdametzwarimVorjahreals KommissionärderGemüse-¬

undObstversorgungsstelletätig gewesen .DieGemüse -und
Obstversorgungsstelle stellt gleichsalls über ihn dasbeste
Zeugnis aus .AnfangsJuli wollte Adametzmit derLieferung
vonMairübeundKarottenbeginnen.DadieFrüchtezuschwach
entwickeltwarenunddie KarottenmitBlätterwerkgeliefert
werdensollten ,wurdevereinbart ,mit der Anlieferungnoch
bis zur zweitenHälfte Juli zu wartenunddieBodenfrüchte

dann ohne Blätterwerk zu liefern .DemAdametzwurden50
StückGemüse-Transportscheineübermittelt .

NachdenZeitungsnachrichtenzuschliessen ,dürfte
Adametz diese Transportscheine abgeändert und für ander¬

weitige Gemüsesendungenverwendethaben .WelcheMengen
Gmüseauf diese Weiseder GemeindeWienverlorengegangen
sind ,ist unbekannt ,doch dürfte es sich kaum umgrössere

Partien handeln ,da die Gemüseernte nach dem Aussehen der

hier vorgelegten Muster zu schliessen ,erst vorKurzem
begonnenhabenkonnte .UeberAuftragdesBürgermesters
Dr .WeiskirchnerwurdensofortzweiBeamteentsendet ,damit
die Sachlagefestgestellt unddie nötigenAnordnungen

im Interesse der Gemeinde Wien getroffen werden .
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